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AUFZUGANLAGENANORDNUNG UND VERWENDUNG

(57) Insbesondere im Zusammenhang mit der Er-
richtung von Aufzuganlagen besteht eine Herausforde-
rung darin, die zur Verlagerung wenigstens einer Auf-
zugskabine vorgesehenen Antriebseinheit auf sichere
und gut praktikable Weise im Aufzugschacht auch bei
engen Platzverhältnissen in der bestimmungsgemäßen
Betriebsposition installieren zu können. Erfindungsge-
mäßwerdeneineAufzuganlagenanordnungundeinVer-
fahren zum Installieren einer Antriebseinheit der Aufzu-
ganlagenanordnung bereitgestellt, womit die Antriebs-
einheit zunächst auf einem Geländer auf der Kabine
temporär zwischenpositioniert wird in einer vordefinier-
ten/vordefinierbaren (Quer‑)Position, daraufhin mittels
der Kabine in eine vordefinierte/vordefinierbarenHöhen-
position entsprechend dem Höhenniveau der bestim-
mungsgemäßen Betriebsposition verlagert wird, und da-
raufhin manuell und/oder zumindest teilweise aktuiert in
eine/die bestimmungsgemäße Endposition auf einer auf
wenigstens einer Kabinen‑ und Gegengewichtsfüh-
rungsschiene auflagernden Antriebsbetteinheit querver-
lagert wird, insbesondere ohne dabei in der Höhenrich-
tung neu positioniert werden zum müssen. Dies ermög-
licht nicht zuletzt auch einen Installationsvorgang, wel-
cher sich durch vergleichsweise wenige und einfach
durchführbare Schritte auszeichnet, insbesondere ohne
dass aufwändige (Montage‑)Hilfsmittel hinzugezogen
werden müssen.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren
zum Installieren einer zum Verlagern wenigstens einer
Aufzugskabine eingerichteten Antriebseinheit einer Auf-
zuganlagenanordnung an einer auf wenigstens einer
Kabinen‑ und Gegengewichtsführungsschiene aufla-
gernden Antriebsbetteinheit, wobei die Antriebseinheit
mittels einer/der Aufzugskabine der Aufzuganlagenan-
ordnung auf eine vordefinierte/vordefinierbare Höhen-
position verbracht wird. Ferner betrifft die vorliegende
Erfindung eine für ein solches Verfahren entsprechend
ausgestaltete Aufzuganlagenanordnung. Nicht zuletzt
betrifft die vorliegende Erfindung auch vorteilhafte Ver-
wendungenvonMontage‑/Installationshilfsmitteln für ein
solches Verfahren bzw. in einer solchen Aufzuganlagen-
anordnung. Insbesondere betrifft die Erfindung Verfah-
ren und Vorrichtungen gemäß dem Oberbegriff des je-
weiligen unabhängigen Anspruchs.

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0002] Bei der Errichtung von Aufzuganlagen besteht
eineHerausforderungdarin, die zurVerlagerungwenigs-
tens einer Aufzugskabine vorgesehenen Antriebseinheit
auf sichere und gut praktikable Weise im Aufzugschacht
zu installieren. Dabei bieten sich Optimierungsmöglich-
keiten auch hinsichtlich des verfügbaren Raumangebo-
tes bzw. hinsichtlich Platzbedarf, beziehungsweise es
wird bereits versucht, Vorrichtung und Verfahren derart
auszugestalten, dass kein zusätzlicher Platz (insbeson-
dere keine zusätzliche Höhe) speziell nur für den Instal-
lationsvorgang der Antriebeinheit vorgesehen sein
muss. Dies gilt nicht nur für seilgetriebene/seilbasierte
Antriebe, sondern auch für die mittlerweile mehr und
mehr bevorzugten Riemenantriebe.
[0003] Ein Anliegen der (Konstruktions‑)Ingenieure
mag/sollte dabei auch darin bestehen, das Installations-
verfahren so sicher wiemöglich auszugestalten, denn es
muss mit vergleichsweise großen Massen in vergleichs-
weise großenHöhen insbesondere imKopfbereicheines
jeweiligen Aufzugschachts hantiert werden. Bei ver-
gleichsweise kleinen Aufzuganlagen mag die Antriebs-
einheit eine Masse im Bereich von z.B. "nur" ca. 100kg
aufweisen, doch versteht sich, dass selbst noch deutlich
leichterer Antriebseinheiten eine oder auch zwei Perso-
nen bei der Montage vor große Herausforderungen stel-
len.
[0004] Gemäß dem Stand der Technik wird eine/die
Antriebseinheit z.B. mittels Hebezügen angehoben und
seitlich in die finale Soll-Position verschwenkt oder ver-
schoben. Beispielhaft kann die Veröffentlichung EP 1
673 302 B1 genannt werden, welche eine Anordnung
zur Montage einer Fahrkorb-Antriebsmaschine be-
schreibt, wobei die Fahrkorb-Antriebsmaschine auf ei-
nem Träger positioniert und mittels einer Hilfshebevor-

richtung angehoben werden kann, wobei der Träger
mittels oder an einer Platte transversal verschiebbar
angebracht ist, so dass das Verbringen der Antriebs-
maschine in die bestimmungsgemäße Installationsposi-
tion basierend auf einem Gabelstaplerprinzip erleichtert
werden kann. Diese Anordnung zeichnet sich auch da-
durch aus, dass die für das Verbringen in die Endposition
erforderlichen Höhenpositionsänderungen mittels der
Aufzugskabine sichergestellt werden können, was sich
insbesondere auch bei geringem Platzbedarf im Kopf-
bereich des Aufzugschachtes vorteilhaft auswirkt.
[0005] Ausgehend vom Stand der Technik ist ein Be-
darf an noch einfacheren, schlankeren und/oder sicher-
eren technischen Lösungen im Zusammenhang mit der
Installation wenigstens einer Antriebseinheit im Kopfbe-
reich eines Aufzugschachtes zu spüren; insbesondere
besteht Interesse an einer verbesserten Vorgehenswei-
se in Verbindung mit den letzten/finalen Schritten zum
Verbringen der Antriebseinheit in die bestimmungsge-
mäße Endposition, insbesondere auch im Zusammen-
hang mit der Installation vergleichsweise kleiner/leichter
Antriebseinheiten z.B. im Gewichts‑/Massebereich von
50‑100kg.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0006] Aufgabe ist, einVerfahrenundeineAufzuganla-
genanordnung für das Installieren einer Antriebseinheit
der Aufzuganlagenanordnung imKopfbereich eines Auf-
zugschachtes jeweils derart zu konzipieren, dass die
Antriebseinheit einerseits zeiteffizient und basierend
auf einer einfach zu implementierenden Vorgehenswei-
se und andererseits auch unter Verwendung von stan-
dardmäßig bereitstellbaren Installationshilfsmitteln ohne
großen Aufwand installierbar ist. Auch ist es Aufgabe,
Mittel bereitzustellen, um ein solches Installationsver-
fahren derart ausführen zu können, dass die entspre-
chende Aufzuganlage hinsichtlich der für die Installation
gestelltenAnforderungensoschlankwiemöglichdesignt
bzw. ausgelegt werden kann. Nicht zuletzt ist es Auf-
gabe, eine Aufzuganlagenanordnung derart auszuge-
stalten, dass der Installationsvorgang für die Antriebs-
einheit so schlank wie möglich bzw. mittels möglichst
geringem vorrichtungstechnischem Aufwand durchge-
führt werden kann, selbst für den Fall dass im Kopfbe-
reich eines/des Aufzugschachtes nur sehr wenig Platz
bzw. Höhe verfügbar ist.
[0007] DieseAufgabewird durch einVerfahren gemäß
Anspruch 1 sowie durch eine Vorrichtung/Anordnung
gemäß dem nebengeordneten Vorrichtungsanspruch
sowie durchVerwendungengemäßdemnebengeordne-
ten Verwendungsanspruch gelöst. Vorteilhafte Weiter-
bildungen der Erfindung werden in den jeweiligen Unter-
ansprüchen erläutert. Die Merkmale der im Folgenden
beschriebenen Ausführungsbeispiele sind miteinander
kombinierbar, sofern dies nicht explizit verneint ist.
[0008] Bereitgestellt wird ein Verfahren zum Installie-
ren einer zum Verlagern wenigstens einer Aufzugskabi-
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ne eingerichteten Antriebseinheit einer Aufzuganlagen-
anordnung an einer auf wenigstens einer Kabinen‑ und
Gegengewichtsführungsschiene auflagerndenAntriebs-
betteinheit, wobei die Antriebseinheit mittels einer z.B.
oben im Schacht befestigten Hebeeinrichtung in einer
Anordnung auf einer/der Aufzugskabine der Aufzuganla-
genanordnungauf eine vordefinierte/vordefinierbareHö-
henposition verbracht wird;
Erfindungsgemäß wird vorgeschlagen, dass eine An-
triebsaufnahme auf einem auf dem Dach der Aufzugs-
kabine angeordneten Geländer montiert wird, und dass
die Antriebseinheit auf der Antriebsaufnahme in durch
das Geländer vordefinierter Höhe und in einer vordefi-
niertenQuerpositionmit vordefiniertem/vordefinierbaren
Seitenversatz relativ zur Antriebsbetteinheit positioniert
wird, und dass die Antriebseinheit mittels der Aufzugs-
kabine auf eineHöhenposition entsprechendderHöhen-
ebene der Antriebsbetteinheit verbracht wird, und dass
die Antriebseinheit daraufhin, wahlweise manuell oder
zumindest teilweise aktuiert, quer verlagert wird von der
Antriebsaufnahme indiebestimmungsgemäßeEndposi-
tion auf die Antriebsbetteinheit. Dies ermöglicht nicht
zuletzt auch das Anfahren nur einer (einzigen) Höhen-
position, um daraufhin die Antriebseinheit in dieser Hö-
henposition seitlich in die Endposition zu verbringen.
HierdurchkannaucheinerneutesAnhebenderAntriebs-
einheit, sei es mittels der Kabine, sei es mittels etwaiger
weiterer Montagehilfsmittel, entbehrlich werden. Inso-
fern ermöglicht die vorliegende Erfindung, die eine/ein-
zigeHöhenposition durchdieAufzugskabine anzufahren
und daraufhin den Installationsvorgang ohne weitere
Höhenverlagerungen zu finalisieren. Der Fachmann
kann die entsprechende eine/einzige Höhenposition
der Kabine in Abhängigkeit von der Höhenposition der
Antriebsbetteinheit sowie der Höhe des Geländers be-
stimmen und für die Steuerung(seinheit) der Aufzugsan-
lage(nanordung) vorgeben, bzw. kann in der Steuerung
eine entsprechende Höhenpositionsvorgabe hinterlegt
sein. Wahlweise entspricht diese eine/einzige für den
Installationsvorgang vordefinierte Höhenposition der
entsprechenden Kabine auch der Halteposition im ober-
sten Stock.
[0009] Es hat sich gezeigt, dass insbesondere für ver-
gleichsweise kleine, leichte Antriebseinheiten ein Vor-
gehen sehr effizient und auch sicher durchführbar ist, bei
welchemdieAntriebseinheitmittels eines/desGeländers
der entsprechendenAufzugskabine einerseits in der ent-
sprechenden Höhenposition, andererseits auch in der
entsprechenden Querposition positioniert wird, dass die
Antriebseinheit ohne weitere Montagehilfsmittel manuell
oder zumindest teilweise aktuiert seitlich in die bestim-
mungsgemäße Endposition geschoben werden kann.
Wahlweise kann die Antriebseinheit dabei auch zusätz-
lich gesichert sein; jedoch sind keine translatorisch ver-
lagerbarenMittel erforderlich, und es ist auch kein erneu-
tes Anheben der Antriebseinheit oder eine erneute ver-
tikale Verlagerung der gesamten Aufzugskabine erfor-
derlich.

[0010] Vorteilhaft ist das Geländer mindestens hüft-
hoch, bevorzugt mindestens 100cm hoch, weiter bevor-
zugt mindestens 120cm hoch. Dies begünstigt auch vor-
teilhafte räumliche Verhältnisse im Kopfbereich des
Schachtes, sei es im Zusammenhang mit dem Installa-
tionsvorgang der Antriebseinheit, sei es allgemein be-
trachtet, insbesondere was die erforderliche Mindesthö-
he über der bestimmungsgemäßen Soll-Position der An-
triebseinheit betrifft. Vorteilhaft kann das Geländer auf
einfache/pragmatische Art und Weise zurückgebaut
werden, z.B. nach unten weggeklappt werden.
[0011] Mit anderen Worten: Zunächst wird die An-
triebseinheit im Schacht angehoben und mittels der Ka-
bine zum Schachtkopf verbracht, um dort an der bestim-
mungsgemäßen Endposition montiert zu werden. Vor-
teilhaft wird die Antriebseinheit dafür zunächst auf einer
speziell dafür vorgesehenen temporär genutzten (An-
triebs‑)Aufnahme auf dem Geländer auf dem Dach der
für die Höhenverlagerung vorgesehenen Aufzugskabine
montiert. Dazu kann die Antriebseinheit z.B. mittels we-
nigstens eines Hebezugmittels bzw. einer Hebeeinrich-
tung (manuell und/oder aktuiert) im Schacht verlagert
bzw. bis auf die Montageposition am Geländer ange-
hoben werden. Die temporäre Montage bzw. Befesti-
gung/Sicherung der Aufnahme auf demGeländer und/o-
der der Antriebseinheit auf der Aufnahme erfolgt z.B.
mittels Schrauben. Daraufhin kanndie Kabine in eine/die
Höhenposition verlagert werden, inwelcher die Antriebs-
einheit bzw. deren Sockel in derselbenHöhe angeordnet
ist wie eine die bestimmungsgemäße Befestigung si-
cherstellende Antriebsbetteinheit, welche insbesondere
auf Führungsschienen auflagert. Daraufhin kann die An-
triebseinheit von der Antriebsaufnahme auf die Antriebs-
betteinheit seitlich/radial verlagertwerden, insbesondere
horizontal-translatorisch (also ohnedassweitereHöhen-
positionsänderungen erforderlich sind). Die Antriebsein-
heit kann nun auf der Antriebsbetteinheit dauerhaft in der
bestimmungsgemäßen Betriebsposition befestigt/instal-
liert werden, insbesondere mittels Schrauben. Wahlwei-
se kann dabei auch ein Nivellieren der Antriebseinheit
erfolgen, insbesondere mittels Nivellierschrauben bzw.
mittels dafür an der Antriebsbetteinheit und/oder am
Sockel der Antriebseinheit vorgesehener Nivellierdurch-
führungen. Es ist ersichtlich, dass dieser Prozess ver-
gleichsweise wenig Montagehilfsmittel und vergleichs-
weise wenige Relativpositionierungsvorgänge erfordert.
VorteilhaftwirddieKabinemit demGeländer dabei derart
quer/seitlich relativ zur Antriebsbetteinheit positioniert,
dass sich nur ein minimaler Querspalt ergibt. Antriebs-
aufnahmeundAntriebsbetteinheit könnenauf dieseWei-
se eine nahezu ebene spaltfreie Auflagefläche bereit-
stellen, aufwelcher dieAntriebseinheitmanuell und/oder
aktuiert querverlagert werden kann, insbesondere ohne
weitere Hilfsmittel für weitere (erfindungsgemäß nicht
erforderliche) Höhenpositionsänderungen/-anpassun-
gen.
[0012] Es ist zu verstehen, dass die hier beschriebene
temporäre Antriebsaufnahme insbesondere in Ausge-

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



4

5 EP 4 512 761 A1 6

staltung als wenigstens ein Winkelstück ebenfalls eine
Dimensionierungsvariabilität auf einfache Weise reali-
sierbar werden lässt, nämlich dahingehend, dass die
seitliche Ausladung quer vom Geländer zur bestim-
mungsgemäßen Querposition angepasst werden kann,
z.B. indem ein L-Winkelprofil seitlich verlängert wird.
Bevorzugt jedoch ist das Geländer derart relativ zur An-
triebsbetteinheit positioniert (insbesondere in hochge-
klapptem Zustand), dass die Antriebseinheit temporär
mittig auf der Antriebsaufnahme montierbar ist. Dies
liefert nicht zuletzt auch eine sehr stabil und sicher ab-
gestützte Zwischenbefestigung der Antriebseinheit wäh-
rend der (Höhen-)Verlagerung mittels der Kabine.
[0013] Es ist zu verstehen, dass die vorliegende Of-
fenbarung unter beispielhafter Bezugnahme auf Rieme-
nantriebe die Vorteile der hier beschriebenen Verfah-
rensschritte und Vorrichtungsaspekte illustriert. Gleich-
wohl lassen sich diese Vorteile auch für andere Antrieb-
seinheiten realisieren, z.B. für seilbasierte Antriebsein-
heiten, die in vergleichbarer Relativposition im Schacht
installiert werden sollen.
[0014] Gemäß einem Ausführungsbeispiel wird die
Antriebseinheit in einer Querversatzrichtung zumindest
annähernd orthogonal zu deren Längsachse von der
Antriebsaufnahme auf die Antriebsbetteinheit verlagert.
Dies ermöglicht nicht zuletzt auch ein mittels der Kabine
bewerkstelligtes sehr nahes Heranpositionieren an die
bestimmungsgemäße Endposition. Anders ausge-
drückt: Die Antriebseinheit wird mittels der Kabine und
in Anordnung auf der Antriebsaufnahme bereits in der
richtigen/bestimmungsgemäßen Längsausrichtung vor-
positioniert.
[0015] Gemäß einem Ausführungsbeispiel wird die
Antriebseinheit auf wenigstens einen seitlich ausladend
an der Antriebsbetteinheit angeordneten Abstützab-
schnitt verlagert. Dies erleichtert nicht zuletzt auch eine
vorrichtungstechnische Anpassung z.B. in Abhängigkeit
von einer Größe der Antriebseinheit. Beispielsweise ist
die Antriebsbetteinheit geometrisch vordefiniert für mög-
lichst viele Anlagenvarianten, und die Abstützabschnitte
individualisieren inQuererstreckungundgegebenenfalls
auch in Relativposition und Größe eine seitliche Aus-
ladung und eine Überbrückung eines Spalts bis hin zur
Kabine bzw. bis hin zur durch das Geländer der Kabine
definierte Zwischenposition der Antriebseinheit in An-
ordnung auf der Antriebsaufnahme.
[0016] Gemäß einem Ausführungsbeispiel verbleibt
die Aufzugskabine für den Vorgang oder während des
Vorgangs des Querverlagerns der Antriebseinheit in der
Höhenposition entsprechend der Höhenebene der An-
triebsbetteinheit. Anders ausgedrückt: Es erfolgen keine
weiterenHöhenpositionsänderungenmittels der Kabine,
und bevorzugt auch nicht mittels irgendwelcher weiterer
Hilfsmittel.
[0017] Gemäß einem Ausführungsbeispiel wird die
Antriebseinheit in der bestimmungsgemäßen Endposi-
tion auf der Antriebsbetteinheit befestigt, insbesondere
in Verbindung mit einem Schritt zum Nivellieren der An-

triebseinheit. Dieser Schritt kann unmittelbar nach dem
Querverlagern erfolgen, insbesondere auch zwecks so-
fortiger Sicherung der Antriebseinheit. Es ist zu verste-
hen, dass im Bereich einer/der Decke vom Schacht eine
Seilwinde oder dergleichen Zugmittel bzw. Hebeeinheit
aufgehängt sein kann, mittels welchem die Antriebsein-
heit gesichert bzw. auf ein Gerüst oder dergleichen an-
gehoben werden kann.
[0018] Gemäß einemAusführungsbeispiel werden die
Antriebsaufnahme und/oder das Geländer nach dem
Verbringen der Antriebseinheit in die bestimmungsge-
mäße Endposition zurückgebaut, insbesondere indem
die Antriebsaufnahme abgebaut wird und/oder das Ge-
länder nach unten in eine zumindest annähernd horizon-
tale Ausrichtung flach auf dem Dach der Aufzugskabine
verbracht wird. Hierdurch kann auch sichergestellt wer-
den, dass die für das Installieren der Antriebseinheit
genutzten Hilfsmittel nach erfolgter Installation keinen
nachteiligen Effekt auf Platzbedarf oder sonstige Funk-
tionen der Aufzugsanordnung haben.
[0019] Die zuvor genannte Aufgabe wird auch gelöst
durch eine Vorrichtung/Anordnung gemäß dem ent-
sprechenden nebengeordneten Vorrichtungsanspruch,
nämlich durch eine Aufzuganlagenanordnung aufwei-
send eine Antriebseinheit eingerichtet zum Verlagern
wenigstens einer Aufzugskabine der Aufzuganlagenan-
ordnung, jeweils wenigstens eine Kabinen‑ und Gegen-
gewichtsführungsschiene, eineauf derwenigstenseinen
Kabinen‑ und Gegengewichtsführungsschiene aufla-
gerndeAntriebsbetteinheit, wobei dieAufzuganlagenan-
ordnung eingerichtet ist zum Verbringen der Antriebs-
einheit mittels einer Hebeeinrichtung in einer Anordnung
auf einer/der Aufzugskabine auf eine vordefinierte/vor-
definierbare Höhenposition, wobei die Aufzugskabine
ein auf deren Dach angeordnetes Geländer aufweist;
[0020] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass auf
demGeländer eineAntriebsaufnahmeangeordnet/anor-
denbar ist, wobei das Geländer mit der Antriebsaufnah-
me in einer vordefinierten Querposition lateral relativ zur
Antriebsbetteinheit positioniert ist, insbesondere derart
dass ein/der Seitenversatz zwischen Antriebsaufnahme
und Antriebsbetteinheit minimiert ist. Hierdurch ergeben
sich zuvor genannte Vorteile, insbesondere in Hinblick
auf eine besonders schlanke vorrichtungstechnische
Ausgestaltung und einen vergleichsweise einfach zu
beherrschenden Installationsvorgang.
[0021] Gemäß einer Ausführungsform ist an der An-
triebsbetteinheit wenigstens ein seitlich ausladend an-
geordneter Abstützabschnitt vorgesehen,wobei dasGe-
länder mit der Antriebsaufnahme in der vordefinierten
Querposition lateral derart relativ zum Abstützabschnitt
positioniert/positionierbar ist, dass der Seitenversatz
zwischen Antriebsaufnahme und Abstützabschnitt der
Antriebsbetteinheit oder zwischen temporär montierter
Antriebseinheit und Abstützabschnitt jeweils kleiner
10cm ist, bevorzugt sogar kleiner 5cm. Dies liefert nicht
zuletzt auch eine hohe prozessuale Sicherheit und kann
das seitliche Versetzen/Übersetzen der Antriebseinheit
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von der Antriebsaufnahme auf die Antriebsbetteinheit
bzw. auf deren Abstützabschnitte erleichtern, auch ganz
ohne Verwendung weiterer Hilfsmittel. Es ist zu verste-
hen, dass dieseAbstandsangabe sich auch direkt auf die
Antriebsbetteinheit beziehen kann, sofern seitlich aus-
ladende Abstützabschnitte nicht vorgesehen sein soll-
ten. Der Fachmann erkennt, dass die spezifische Aus-
gestaltung der Antriebsbetteinheit keine Auswirkungen
auf den Sinn und Zweck der vorliegenden technischen
Lehre hat; vielmehr kann der Fachmann in Abhängigkeit
der seitlichen Erstreckung der Antriebsbetteinheit die
vomGeländer und/oder derAntriebsaufnahmedefinierte
Querposition vorgeben.
[0022] Gemäß einer Ausführungsform ist das Gelän-
dermit der Antriebsaufnahme in der vordefiniertenQuer-
position lateral derart relativ zum Abstützabschnitt posi-
tioniert/positionierbar, dass der Seitenversatz zwischen
Geländer und Abstützabschnitt kleiner 20cm ist, bevor-
zugt kleiner 10cm, weiter bevorzugt kleiner 5cm. Dies
kannwahlweisemit einem festmontiertenGeländer oder
mit einem klappbaren Geländer erzielt werden. Indem
die relative Querposition des Geländers hinsichtlich der
Bereitstellungsfunktion der optimalen Höhen‑ und Quer-
position der temporär daran montierten Antriebseinheit
vordefiniert ist/wird, können die hier beschriebenen sy-
nergetischen Effekte durch funktionale Integration/Über-
tragung in/auf das Geländer noch deutlicher erzielt wer-
den.
[0023] Gemäß einer Ausführungsform ist die Antriebs-
aufnahme reversibel an das Geländer kuppelbar, insbe-
sondere mittels Schrauben. Dies erleichtert nicht zuletzt
auch den Rückbau der Antriebsaufnahme und begüns-
tigt das hier beschriebene synergetische Nutzungskon-
zept betreffend die Abstützfunktion des Geländers.
[0024] Gemäß einer Ausführungsform ist die Antriebs-
aufnahme durch wenigstens ein Winkelprofil gebildet,
welches von oben oder seitlich an das Geländer kuppel-
bar ist, z.B. in das Geländer einsteckbar ist. Dies liefert
nicht zuletzt auch eine besonders sichere Abstützung;
insbesondere ein Ein‑/Aufstecken von oben kann eine
Selbstsicherung der temporären Antriebsaufnahme im
Geländer bewirken. Wahlweise sind Geländer bzw. eine
am Geländer vorgesehene Aufnahme und temporäre
Antriebsaufnahme geometrisch korrespondierend für
Formschluss ausgebildet; hierdurch kann der Prozess
weiter verschlankt werden, insbesondere indem die An-
triebsaufnahme bzw. das wenigstens eine Winkelprofil
lediglich vonobeneingestecktwird, ohneweiter befestigt
werden zu müssen.
[0025] Gemäß einer Ausführungsform umfasst das
Geländer einen Klappmechanismus eingerichtet zum
Klappen des Geländers von einer im Wesentlichen ver-
tikalen Ausrichtung in eine im Wesentlichen horizontale
Ausrichtung. Dies begünstigt auch eine optionale kon-
struktive Höhenanpassung des Geländers speziell für
den Vorgang der Antriebsinstallation, ohne die synerge-
tischen Effekte im Nachgang nach erfolgter Installation
zum Nachteil werden zu lassen. Dabei kann ein solcher

Klappmechanismus einen Sicherungsmechanismus
umfassen und/oder selbsthemmend bis zu einem maxi-
malen Aufklappwinkel von z.B. 90 oder 100° sein.
[0026] Gemäß einer Ausführungsform ist die Antriebs-
aufnahme eingerichtet, eine/die Längsachse der An-
triebseinheit zumindest annähernd orthogonal zur Quer-
versatzrichtung auszurichten. Anders ausgedrückt: Die
Antriebsaufnahme bzw. das Geländer erfüllt auch eine
Ausrichtungsfunktion, und bei der hier beschriebenen
relativen Ausrichtung kann die Antriebseinheit mittels
derKabinebesondersnaheandiebestimmungsgemäße
Endposition verbracht werden.
[0027] Gemäß einer Ausführungsform weist die An-
triebseinheit einGewicht bzw. eineMasse imBereichvon
50‑100kg auf. Es hat sich gezeigt, dass Antriebseinhei-
ten dieses Massebereichs noch problemlos auch ohne
weitere Hilfsmittel in Querrichtung translatorisch verla-
gert werden können, also rein manuell. Insbesondere in
diesem Massebereich kann das hier beschriebene Vor-
gehen besonders effizient und prozessual-schlank reali-
siert werden.
[0028] Gemäß einer Ausführungsform ist eine/die von
der Aufzugskabine für die Installation der Antriebseinheit
an der Antriebsbetteinheit angefahrene vordefinierte/-
vordefinierbare Höhenposition in Abhängigkeit von der
Höhenposition der Antriebsbetteinheit sowie der Höhe
des Geländers in einer Steuerungseinheit der Aufzug-
sanlagenanordnung hinterlegt und für den Installations-
vorgang abrufbar. Dies erleichtert nicht zuletzt auch die
Vorgabe einer spezifischen Höhenposition der Kabine
speziell für den Installationsvorgang.
[0029] Die zuvor genannte Aufgabe wird auch gelöst
durch Verwendung eines auf dem Dach einer Aufzugs-
kabine angeordneten Geländers zum zumindest tempo-
rären Bereitstellen einer Antriebsaufnahme zum tempo-
rären Positionieren einer/der Antriebseinheit einer Auf-
zuganlagenanordnung, insbesondere einer/der Aufzu-
ganlagenanordnung gemäß der vorliegenden Offenba-
rung, mittels des Geländers der Aufzugskabine in einer
vordefinierten/vordefinierbaren Höhenposition relativ zu
einer auf wenigstens einer Kabinen‑ und Gegenge-
wichtsführungsschiene auflagernden Antriebsbettein-
heit der Aufzuganlagenanordnung, wobei die Antriebs-
einheit derart auf der Antriebsaufnahme in einer vorde-
finierten Querposition mit vordefiniertem/vordefinierba-
ren Seitenversatz relativ zur Antriebsbetteinheit positio-
niert wird, dass die Antriebseinheit mittels der Aufzugs-
kabine auf eineHöhenposition entsprechendderHöhen-
ebene der Antriebsbetteinheit oder wenigstens eines
seitlich ausladend daran angeordneten Abstützab-
schnitts verbringbar ist, zum wahlweise manuellen oder
zumindest teilweise aktuierten Querverlagern der An-
triebseinheit von der Antriebsaufnahme in die bestim-
mungsgemäße Endposition auf die Antriebsbetteinheit.
Hierdurch lassen sich zuvor genannte Vorteile realisie-
ren, insbesondere in Hinblick auf vorrichtungs- und ver-
fahrenstechnische Synergieeffekte unter erfindungsrei-
cher Nutzung verfügbarer Mittel bzw. Möglichkeiten.
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[0030] Zusammenfassung: Insbesondere im Zusam-
menhang mit der Errichtung von Aufzuganlagen besteht
eineHerausforderungdarin, die zurVerlagerungwenigs-
tens einer Aufzugskabine vorgesehenen Antriebseinheit
auf sichere und gut praktikable Weise im Aufzugschacht
auch bei engen Platzverhältnissen in der bestimmungs-
gemäßen Betriebsposition installieren zu können. Erfin-
dungsgemäß werden eine Aufzuganlagenanordnung
und ein Verfahren zum Installieren einer Antriebseinheit
der Aufzuganlagenanordnung bereitgestellt, womit die
Antriebseinheit zunächst auf einem Geländer auf der
Kabine temporär zwischenpositioniert wird in einer vor-
definierten/vordefinierbaren (Quer‑)Position, daraufhin
mittels der Kabine in eine vordefinierte/vordefinierbaren
Höhenposition entsprechend dem Höhenniveau der be-
stimmungsgemäßenBetriebspositionverlagertwird,und
daraufhin manuell und/oder zumindest teilweise aktuiert
in eine/die bestimmungsgemäße Endposition auf einer
auf wenigstens einer Kabinen‑ und Gegengewichtsfüh-
rungsschiene auflagernden Antriebsbetteinheit querver-
lagert wird, insbesondere ohne dabei in der Höhenrich-
tung neu positioniert werden zum müssen. Dies ermög-
licht nicht zuletzt auch einen Installationsvorgang, wel-
cher sich durch vergleichsweise wenige und einfach
durchführbare Schritte auszeichnet, insbesondere ohne
dass aufwändige (Montage‑)Hilfsmittel hinzugezogen
werden müssen.

KURZE BESCHREIBUNG DER FIGUREN

[0031] In den nachfolgenden Zeichnungsfiguren wird
die Erfindung noch näher beschrieben, wobei für Be-
zugszeichen, die nicht explizit in einer jeweiligen Zeich-
nungsfigur beschrieben werden, auf die anderen Zeich-
nungsfiguren verwiesen wird. Es zeigen:

Figur 1 in einer Seitenansicht in axialer Richtung
eine Anordnung einer Antriebseinheit auf einemGe-
länder einerAufzugskabineeinerAufzuganlagenan-
ordnung gemäß Ausführungsbeispielen;
Figur 2 in einer perspektivischen Seitenansicht eine
Anordnung einer Antriebseinheit auf einem Gelän-
der bei einem Verfahren gemäß Ausführungsbei-
spielen, insbesondere in einer Phase der Verlage-
rungeiner/derAufzugskabineentlangeines/desers-
ten Bewegungspfadabschnitts;
Figur 3 in perspektivischer Seitenansicht Details
betreffend die Installation der Antriebseinheit in
der bestimmungsgemäßen Endposition auf der An-
triebsbetteinheit gemäß Ausführungsbeispielen des
hier beschriebenen Verfahrens und der hier be-
schriebenen Aufzuganlagenanordnung;
Figur 4 in einer Seitenansicht in schematischer Dar-
stellung eine Aufzuganlagenanordnung gemäß
Ausführungsbeispielen, wobei ein erfindungsge-
mäß möglichst kleiner Seiten‑/Querversatz zwi-
schenAntriebsaufnahmeauf demGeländer undAn-
triebsbetteinheit bzw. bestimmungsgemäßer End-

position der Antriebseinheit illustriert ist;
Figur 5 Schritte eines Verfahrens gemäß Aus-
führungsbeispielen;

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER FIGUREN

[0032] Die Erfindung wird zunächst unter allgemeiner
Bezugnahme auf alle Bezugsziffern und Figuren erläu-
tert. Besonderheiten bzw. Einzelaspekte der vorliegen-
den Erfindung werden im Zusammenhang mit der jewei-
ligen Figur thematisiert.
[0033] Bereitgestellt wird eine Aufzuganlagenanord-
nung 30 aufweisend wenigstens eine in einem Schacht
1 verlagerbare Aufzugskabine 10, die entlang von Füh-
rungsschienen 29 geführt ist (wenigstens eine Gegen-
gewichtsführungsschiene 29.1, wenigstens eine Kabi-
nenführungsschiene 29.3). Auf demDach 11 der Kabine
10 ist eine Balustrade 13 bzw. eine Stützreling bzw. ein
Geländer vorgesehen, welche/s vorzugsweise mittels
eines Klappmechanismus 13.1 in die Horizontale auf
das Dach heruntergeklappt werden kann. Die Aufzugan-
lage 20 weist wenigstens eine Antriebseinheit 21, insbe-
sondere Riemenantriebseinheit auf, welche in einer be-
stimmungsgemäßen Betriebsposition im Kopfbereich
des Schachtes 1 installiert ist bzw. installiert werden
muss. Dafür ist eine Antriebsbetteinheit 25 vorgesehen,
an welcher optional wenigstens ein seitlich ausladend
angeordneter Abstützabschnitt 26 vorgesehen sein
kann. Mittels einer Steuerung(seinheit) 23 der Aufzugs-
anlage kann der (jeweiligen) Kabine 10 eine Soll-Höhen-
position vorgegeben werden. Es ist zu verstehen, dass
die Steuerung(seinheit) 23 dabei auch eine Höhenvor-
gabe für Hebezugmittel 35 vorgeben kann, d.h., die
Steuerung ist nicht nur eingerichtet für eine Steuervor-
gabe an die Antriebseinheit, sondern kann auch einge-
richtet sein für Steuervorgabe anMontagehilfsmittel um-
fassend Hebezugmittel.
[0034] Die vorliegende Erfindung befasst sichmit dem
Installationsvorgang der Antriebseinheit. Dafür wird eine
Antriebsaufnahme 15 bereitgestellt, welche am Gelän-
der 13 fixierbar/kuppelbar ist, z.B. indem wenigstens ein
Winkelprofil 15.1 in eine entsprechende insbesondere
formschlüssige Aufnahmekavität des Geländers 13 ge-
steckt wird, bevorzugt von oben nach unten. Wahlweise
kann die Antriebsaufnahme 15 mittels Kupplungsele-
menten 15.3 wie z.B. Schrauben amGeländer gesichert
werden, insbesondere temporär für den Vorgang des
Verlagerns der Antriebseinheit, um danach möglichst
zeiteffizient zurückgebaut werden zu können.
[0035] Dabei ist das Geländer bzw. die Antriebsauf-
nahme in einer vordefinierbaren/vordefinierten Querpo-
sition R13 angeordnet, und auch die Antriebsbetteinheit
bzw.derAbstützabschnitt ist in einer vordefiniertenQuer-
position R26 angeordnet. Diese Querpositionen sind
derart aufeinander abgestimmt, dass sich ein möglichst
kleiner SeitenversatzΔR (inQuerrichtung) zwischenGe-
länder und Abstützabschnitt bzw. Antriebsbetteinheit er-
gibt. Dies begünstigt auch einen Installationsvorgang,
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bei welchem beim Querverlagern auf weitere Installa-
tionshilfsmittel verzichtet werden kann.
[0036] Der hier beschriebene Installationsvorgang
kann in sechs bzw. sieben Schritte unterteilt werden:
erster Schritt S1 Montage einer Antriebsaufnahme auf
derStützreling bzw. auf demGeländer; zweiter SchrittS2
Antriebseinheit in denSchacht einbringen, insbesondere
mittels einer Hebeeinrichtung 35 (Hebezugmittel), die
z.B. an der Decke des Schachtes 1 aufgehängt sind
und auch die gesamte Kabine verlagern können; dritter
Schritt S3 Positionieren und Sichern/Befestigen der An-
triebseinheit auf der Antriebsaufnahme, insbesondere in
einer Ausrichtungmit deren Längsachse X21 orthogonal
zur Querverlagerungsrichtung gemäß Schritt S5; vierter
Schritt S4 Verlagern der Aufzugskabine zusammen mit
der Antriebseinheit (erster Bewegungsabschnitt/-pfad
M1), insbesondere mittels des Hebezugmittels, insbe-
sondere mit der Antriebsaufnahme bis auf die Höhen-
position Z25 der Antriebsbetteinheit bzw. bis auf dessen
Montageoberfläche; fünfter Schritt S5 Antriebseinheit
seitlich (quer) bis auf die Antriebsbetteinheit verlagern
(zweiter Bewegungsabschnitt/-pfad M2); sechster/sieb-
ter Schritt S6/S7 Befestigen/Nivellieren der Antriebsein-
heit;
[0037] Insofern zeichnet sich das erfindungsgemäße
Verfahren auch dadurch aus, dass nach temporärer Si-
cherung der Antriebseinheit auf der Antriebsaufnahme in
einem ersten Schritt ausschließlich mittels der Kabine
eine Verlagerung in vertikaler Richtung z erfolgt, und
dass daraufhin nur noch eine Verlagerung der Antriebs-
einheit in seitlicher/lateraler (Quer‑)Richtung r erfolgt;
insofern ist der Bewegungspfad der Antriebseinheit ab
Montage auf der Antriebsaufnahme bildlich gesprochen
L-förmig.
[0038] In der bestimmungsgemäßen Betriebsposition
auf der Antriebsbetteinheit 25 kann die Antriebseinheit
mittels Befestigungsmitteln 31 wie z.B. Schraubverbin-
dungen und wahlweise auch mittels Nivellierungsmitteln
33, insbesondere Schraubverbindungen, befestigt bzw.
ausgerichtet werden (Schritte S6 und S7).
[0039] In Fig. 1 ist eine von oben in das vertikal aus-
gerichtete Geländer bzw. in ein Profil des Geländers
aufgesteckte Antriebsaufnahme 15 umfassend zwei L-
förmige Winkel 15.1 gezeigt. Insofern ist die Antriebs-
aufnahme 15 reversibel an das Geländer gekuppelt
(Schrauben 15.3). Die Antriebseinheit 21 lagert auf der
Antriebsaufnahme 15 auf.
[0040] In Fig. 2 ist der Installationsvorgang durch die
beiden Bewegungspfeile M1, M2 veranschaulicht. Die
temporär auf der Antriebsaufnahme positionierte An-
triebseinheit wird mittels der Kabine bzw. mittels einer
an der Kabine angreifenden Hebeeinrichtung in die ge-
wünschte Höhenposition verbracht (vertikale Bewe-
gungsrichtung M1), um von dort in die Endposition auf
der Antriebsbetteinheit 25 querverlagert zu werden (ho-
rizontale bzw. radiale Bewegungsrichtung M2).
[0041] InFig. 3 sindDetails betreffend die Befestigung
der Antriebseinheit in der bestimmungsgemäßen End-

Betriebsposition auf der Antriebsbetteinheit 25 gezeigt.
In diesem Beispiel sind Nivellierschrauben 35 von oben
durch den Sockel der Antriebseinheit 21 geführt und
wirken mit der Oberseite der Antriebsbetteinheit 25 zu-
sammen (Druckkraft). Für die Befestigungsschrauben
31 sind entsprechende Durchführungen in der Antriebs-
betteinheit 25 bzw. in der entsprechenden Aufnah-
me‑/Montageplatte der Antriebsbetteinheit 25 bzw. der
Abstützabschnitte 26 vorgesehen.
[0042] In Fig. 4 ist ersichtlich, dass die Antriebseinheit
mittels des Geländers in eine vorteilhaft nahe Höhen‑
und Querposition relativ zur finalen Betriebsposition auf
der Antriebsbetteinheit verbracht werden kann.
[0043] Fig. 5 zeigt schematisch einzelne Schritte des
hier beschriebenen Installationsvorgangs. Fig. 5 ver-
deutlicht auch, dass diejenigen Phasen, bei welchen
die Antriebseinheit gehandhabt wird, nur durch die
Schritte S2 bis S5 vorgegeben sind, d.h., die Antriebs-
einheit muss in nur vergleichsweise wenigen Schritten
und bevorzugt auch direkt aufeinanderfolgenden Schrit-
ten gehandhabt werden, wodurch ein besonders schlan-
ker und sicherer Prozess realisiert werden kann.

Bezugszeichenliste

[0044]

1 Schacht
10 Aufzugskabine
11 Dach
13 Geländer
13.1 Klappmechanismus
15 Antriebsaufnahme
15.1 Winkelprofil
15.3 Kupplungselemente
20 Aufzuganlage
21 Antriebseinheit
23 Steuerung(seinheit)
25 Antriebsbetteinheit
26 seitlich ausladender Abstützabschnitt
29 Führungsschiene
29.1 Gegengewichtsführungsschiene
29.3 Kabinenführungsschiene
30 Aufzuganlagenanordnung
31 Befestigungsmittel
33 Nivellierungsmittel
35 Hebezugmittel bzw. Hebeeinrichtung
M1, M2 erster und zweiter Bewegungsabschnitt/-

pfad
R13 Querposition Geländer bzw. Antriebsaufnah-

me
R26 Querposition Abstützabschnitt
S1 Montage der Antriebsaufnahme auf Gelän-

der
S2 Antriebseinheit in Schacht einbringen
S3 Positionieren und Sichern/Befestigen der

Antriebseinheit auf der Antriebsaufnahme
S4 Verlagern der Aufzugskabine
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S5 Verlagern der Antriebseinheit seitlich (quer)
bis auf die Antriebsbetteinheit

S6 Befestigen der Antriebseinheit in bestim-
mungsgemäßer End-Betriebsposition

S7 Nivellieren der Antriebseinheit
r, z seitliche/laterale (Quer‑)Richtung, vertikale

Richtung
X21 Längsachse der Antriebseinheit
Z25 Höhenposition Antriebsbetteinheit bzw.

Montageoberfläche
ΔR Seitenversatz (Querrichtung) zwischen Ge-

länder und Abstützabschnitt

Patentansprüche

1. Verfahren zum Installieren einer zum Verlagern we-
nigstens einer Aufzugskabine (10) eingerichteten
Antriebseinheit (21) einerAufzuganlagenanordnung
(30) an einer auf wenigstens einer Kabinen‑ und
Gegengewichtsführungsschiene (29) auflagernden
Antriebsbetteinheit (25), wobei die Antriebseinheit
(21) mittels einer Hebeeinrichtung (35) in einer An-
ordnung auf einer/der Aufzugskabine der Aufzugan-
lagenanordnung auf eine vordefinierte/vordefinier-
bare Höhenposition verbracht wird;
dadurch gekennzeichnet, dass eine Antriebsauf-
nahme (15) auf einem auf dem Dach (11) der Auf-
zugskabine angeordneten Geländer (13) montiert
wird, und dass die Antriebseinheit (21) auf der An-
triebsaufnahme (15) in durch dasGeländer (13) vor-
definierter Höhe und in einer vordefinierten Quer-
position mit vordefiniertem/vordefinierbaren Seiten-
versatz relativ zur Antriebsbetteinheit (25) positio-
niert wird, und dass die Antriebseinheit (21) mittels
der Aufzugskabine (10) auf eine Höhenposition ent-
sprechend der Höhenebene der Antriebsbetteinheit
verbracht wird, und dass die Antriebseinheit (21)
daraufhin quer verlagert wird von der Antriebsauf-
nahme (15) indiebestimmungsgemäßeEndposition
auf die Antriebsbetteinheit (25).

2. Verfahren nach dem vorhergehenden Verfahrens-
anspruch, wobei die Antriebseinheit in einer Quer-
versatzrichtung zumindest annäherndorthogonal zu
deren Längsachse von der Antriebsaufnahme auf
die Antriebsbetteinheit verlagert wird; und/oder wo-
bei die Antriebseinheit auf wenigstens einen seitlich
ausladend an der Antriebsbetteinheit angeordneten
Abstützabschnitt verlagert wird.

3. Verfahren nach einem der vorhergehenden Verfah-
rensansprüche, wobei die Aufzugskabine für den
Vorgang oder während des Vorgangs des Querver-
lagerns der Antriebseinheit in der Höhenposition
entsprechend der Höhenebene der Antriebsbettein-
heit verbleibt.

4. Verfahren nach einem der vorhergehenden Verfah-

rensansprüche, wobei die Antriebseinheit in der be-
stimmungsgemäßen Endposition auf der Antriebs-
betteinheit befestigt wird, insbesondere in Verbin-
dungmit einemSchritt zumNivellieren der Antriebs-
einheit.

5. Verfahren nach einem der vorhergehenden Verfah-
rensansprüche, wobei die Antriebsaufnahme und/o-
der das Geländer nach dem Verbringen der An-
triebseinheit in die bestimmungsgemäße Endposi-
tion zurückgebaut werden, insbesondere indem die
Antriebsaufnahme abgebaut wird und/oder das Ge-
länder nach unten in eine zumindest annähernd
horizontale Ausrichtung flach auf demDach der Auf-
zugskabine verbracht wird.

6. Aufzuganlagenanordnung (30) aufweisend eine An-
triebseinheit (21) eingerichtet zum Verlagern we-
nigstens einer Aufzugskabine (10) der Aufzuganla-
genanordnung, jeweils wenigstens eine Kabinen‑
und Gegengewichtsführungsschiene (29.1, 29.3),
eine auf der wenigstens einen Kabinen‑ undGegen-
gewichtsführungsschiene auflagerndeAntriebsbett-
einheit (25), wobei die Aufzuganlagenanordnung
eingerichtet ist zum Verbringen der Antriebseinheit
(21) mittels einer Hebeeinrichtung (35) in einer An-
ordnung auf einer/der Aufzugskabine auf eine vor-
definierte/vordefinierbare Höhenposition, wobei die
Aufzugskabine ein auf deren Dach angeordnetes
Geländer (13) aufweist;
dadurch gekennzeichnet, dass auf demGeländer
eine Antriebsaufnahme (15) angeordnet/anorden-
bar ist, wobei das Geländer (13) mit der Antriebs-
aufnahme (15) in einer vordefinierten Querposition
lateral relativ zur Antriebsbetteinheit (25) positioniert
ist, insbesondere derart dass ein/der Seitenversatz
zwischen Antriebsaufnahme und Antriebsbettein-
heit minimiert ist.

7. Aufzuganlagenanordnung nach dem vorhergehen-
den Vorrichtungsanspruch, wobei an der Antriebs-
betteinheit wenigstens ein seitlich ausladend ange-
ordneterAbstützabschnitt vorgesehen ist,wobei das
Geländer mit der Antriebsaufnahme in der vordefi-
nierten Querposition lateral derart relativ zum Ab-
stützabschnitt positioniert/positionierbar ist, dass
der Seitenversatz zwischen Antriebsaufnahme
und Abstützabschnitt oder zwischen Antriebseinheit
und Abstützabschnitt jeweils kleiner 10cm ist; un-
d/oder wobei das Geländer mit der Antriebsaufnah-
me in der vordefinierten Querposition lateral derart
relativ zum Abstützabschnitt positioniert/positionier-
bar ist, dass der Seitenversatz zwischen Geländer
und Abstützabschnitt kleiner 20cm ist.

8. Aufzuganlagenanordnung nach einem der vorher-
gehenden Vorrichtungsansprüche, wobei die An-
triebsaufnahme reversibel an das Geländer kuppel-

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



9

15 EP 4 512 761 A1 16

bar ist, insbesondere mittels Schrauben.

9. Aufzuganlagenanordnung nach einem der vorher-
gehenden Vorrichtungsansprüche, wobei die An-
triebsaufnahme durch wenigstens ein Winkelprofil
gebildet ist, welches von oben oder seitlich an das
Geländer kuppelbar ist.

10. Aufzuganlagenanordnung nach einem der vorher-
gehenden Vorrichtungsansprüche, wobei das Ge-
länder einen Klappmechanismus eingerichtet zum
Klappen des Geländers von einer im Wesentlichen
vertikalen Ausrichtung in eine im Wesentlichen ho-
rizontale Ausrichtung umfasst.

11. Aufzuganlagenanordnung nach einem der vorher-
gehenden Vorrichtungsansprüche, wobei die An-
triebsaufnahme eingerichtet ist, eine/die Längsach-
se der Antriebseinheit zumindest annähernd ortho-
gonal zur Querversatzrichtung auszurichten.

12. Aufzuganlagenanordnung nach einem der vorher-
gehenden Vorrichtungsansprüche, wobei die An-
triebseinheit ein Gewicht bzw. eine Masse im Be-
reich von 50‑100kg aufweist.

13. Aufzuganlagenanordnung nach einem der vorher-
gehenden Vorrichtungsansprüche, wobei eine/die
von der Aufzugskabine für die Installation der An-
triebseinheit an der Antriebsbetteinheit angefahrene
vordefinierte/vordefinierbare Höhenposition in Ab-
hängigkeit von der Höhenposition der Antriebsbett-
einheit sowie der Höhe des Geländers in einer
Steuerungseinheit der Aufzugsanlagenanordnung
hinterlegt und für den Installationsvorgang abrufbar
ist.

14. Verwendungeinesauf demDach (11)einerAufzugs-
kabine (10) angeordneten Geländers (13) zum zu-
mindest temporären Bereitstellen einer Antriebsauf-
nahme (15) zum temporären Positionieren einer/der
Antriebseinheit (21) einerAufzuganlagenanordnung
(30), insbesondere einer Aufzuganlagenanordnung
nach einem der vorhergehenden Vorrichtungsan-
sprüche, mittels des Geländers der Aufzugskabine
in einer vordefinierten/vordefinierbaren Höhenposi-
tion relativ zu einer auf wenigstens einer Kabinen-
und Gegengewichtsführungsschiene (29) aufla-
gernden Antriebsbetteinheit (25) der Aufzuganla-
genanordnung, wobei die Antriebseinheit (21) derart
auf der Antriebsaufnahme in einer vordefinierten
Querposition mit vordefiniertem/vordefinierbaren
Seitenversatz relativ zur Antriebsbetteinheit positio-
niert wird, dass die Antriebseinheit mittels der Auf-
zugskabine auf eine Höhenposition entsprechend
der Höhenebene der Antriebsbetteinheit oder we-
nigstens eines seitlich ausladend daran angeordne-
ten Abstützabschnitts verbringbar ist, zum wahlwei-

se manuellen oder zumindest teilweise aktuierten
Querverlagern der Antriebseinheit (21) von der An-
triebsaufnahme (15) in die bestimmungsgemäße
Endposition auf die Antriebsbetteinheit (25).
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